
 

Gedacht, geplant, gemacht, bis ... 

 

 

Immerhin drei Veranstaltungen aus unserem Jahresprogramm konnten im 

Landkreis Deggendorf noch durchgeführt werden, ehe als erstes die diesjährige 

Jahreshauptversammlung abgesagt werden musste und dies sozusagen die 

Corona-Pause einläutete. Ausgerechnet, denn die fälligen Neuwahlen konnten 

damit ebenfalls nicht stattfinden und somit darf Günter Schreib als 

Kreisvorsitzender "Zusatzrunden drehen" und ich habe noch ein bisschen 

Schonfrist. 

Zuvor gab es im Januar unsere 

erste Exkursion (an dem 

Wochenende der "Stunde der 

Wintervögel") zu den gefiederten 

Wintergästen an Ohe und 

Donau. 17 Teilnehmer konnten 

begrüßt werden. Im Februar 

berichtete uns die 

Gebietsbetreuerin Verena 

Rupprecht in einem äußerst 

interessanten Vortrag aus der 

Welt des Wiesenbrüterschutzes, 

gespickt mit zahlreichen Fakten 

und praxisnah und entsprechend 

kurzweilig. Der Umwelt-Aschermittwoch führte wieder unseren LBV-Vorsitzenden 

Dr. Norbert Schäffer nach Deggendorf und dort ans Rednerpult. 

Sehr gute Resonanz gab es auf eine 14-tägige Beitragsserie in der Deggendorfer 

Zeitung. Günter stellte täglich eine Art heimischer Singvögel vor. In der 

Gemeindezeitung von Bernried veröffentlichte er außerdem einen Artikel mit 

dem Thema "Wer legt die größten Eier in der Vogelwelt?". 

Neben den alltäglichen Telefonkontakten gab es auch eine Anfrage zur 

Unterstützung bei Maßnahmen in Zusammenhang mit der neugebauten 

Kletterhalle des DAV. Erwin Schmid, selbst langjähriges LBV-Mitglied, ging es bei 

dem zusammen mit Ruth Waas wahrgenommenen Termin sowohl um 

Unterstützung der Gebäudebrüter, als auch um die artenfördernde Gestaltung 

des Außengeländes. 

 

Abbildung 1: Exkursion zur Stunde der Wintervögel 
(© Günter Schreib) 



 

Verfasser: Martin Sigl (2. Vorsitzender der LBV-Kreisgruppe Deggendorf) 

 

 

 

Für unsere Naturschutzflächen gab es für 

unseren Wald "Sauloch" eine Maßnahme 

abzuklären, bei denen ein paar Käferbäume 

zu entnehmen waren. Für das Naturdenkmal 

wurden zusammen mit dem die 

Pflegemaßnahmen durchführenden 

Landwirt die Flächen begangen und alles 

Notwendige geklärt. 

Abbildung 2: Wald im Greiflinger Tal 
(© Günter Schreib) 


